
ISERNHAGEN
Erwachsene
hören

Geschichten
Altwarmbüchen. Das „Papierge-
flüster“, die Vorlesereihe für Er-
wachsene des Altwarmbüchener
Vereins Caspo, geht auch im neu-
en Jahr weiter. Das nächste Tref-
fen beginnt am Freitag, 17. Janu-
ar,um18.30UhrimAntik-Buchla-
den Abgestaubt, An der Riehe 31.
ZuviertwerdendiesmalHeiteres,
Besinnliches, Spannendes und
Gereimtes aus der klassischen
und modernen Literatur und auch
eigene Erlebnisse der Vorleser zu
Kindheits- und Jugenderinne-
rungen unter dem Obertitel „Kin-
dereien“ vorgetragen – frei nach
dem Astrid-Lindgren-Zitat: „Es
gibt kein Alter, in dem alles so in-
tensiverlebtwird,wieinderKind-
heit.WirGroßensolltenunsdaran
erinnern.“

Der Eintritt ist frei. Getränke
undKeksegibtesgegeneineklei-
neSpende.Wernochetwasinden
Büchern stöbern möchte, kommt
einfach etwas früher. Anmeldun-
gen sind bei Elke Conrad, Telefon
(0511) 70817653, im Sozialkauf-
haus 2.HeimArt in Altwarmbü-
chen und auf der Facebook-Seite
von Caspo möglich. wal

IN KÜRZE

Frauen-Union
kommt zusammen
Isernhagen F.B. Die Frauen-Union
der CDU Isernhagen trifft sich an
den Donnerstagen, 9. Januar, 13.
Februar, 12. März, 9. April und 14.
Mai, jeweils um 18 Uhr, zum
Stammtisch im Restaurant Hein-
richs, Hauptstraße 1, in F.B. Interes-
sierte Frauen sind willkommen. wal

Frau wird bei
Unfall verletzt
Altwarmbüchen/Kirchhorst. Bei
einem Auffahrunfall an der A-7-
Anschlussstelle Altwarmbüchen/
Kirchhorst ist am Montagabend
eine Autofahrerin verletzt worden.
Sie klagte nach dem Unfall über
Nackenschmerzen. Die Besatzung
eines Rettungswagens brachte sie
zur Behandlung ins Krankenhaus.
Die 57 Jahre alte Ford-Fahrerin
wollte gegen 19 Uhr von der Auto-
bahn kommend nach rechts auf
die Steller Straße in Richtung
Kirchhorst abbiegen. Dabei musste
sie ihren Wagen wegen des que-
renden Verkehrs stoppen. Das be-
merkte ein 51 Jahre alter Mann zu
spät und fuhr mit seinem BMW auf
den Ford auf. Den Schaden an den
beiden Fahrzeugen schätzt die
Polizei auf rund 3000 Euro. wal

Fahrer flüchtet
nach Parkrempler
Altwarmbüchen. Die Polizei ermit-
telt nach einem Parkrempler in Alt-
warmbüchen wegen Verkehrsun-
fallflucht. Ein unbekannter Fahr-
zeugführer hatte zwischen Sonn-
abend, 8.30 Uhr, und Sonntag,
9.30 Uhr, an der Seerosenstraße
einen silberfarbenen Ford Fiesta
touchiert. Zurück blieb eine Delle
an der Fahrertür. Die Schadenshö-
he ist nicht bekannt. Zeugen soll-
ten sich unter Telefon (05139)
9910 an das Polizeikommissariat
Großburgwedel wenden. wal

Feuerwehr K.B.
versammelt sich
Isernhagen K.B. Die Feuerwehr
Isernhagen K.B. kommt am Sonn-
abend, 18. Januar, 19 Uhr, zu ihrer
Hauptversammlung im Gerätehaus
hinter der St.-Marien-Kirche zu-
sammen. Nach dem offiziellen Teil
gibt es ein Essen. Der Ortsbrand-
meister bittet dafür um Anmeldun-
gen per E-Mail an uwe.george@
ffw-isernhagen.de. wal

Aha räumt Wertstoffsammelplatz
Ortsrat Kirchhorst kapituliert: Illegale Müllablagerungen lassen sich nicht in den Griff bekommen

Kirchhorst. Der Wertstoffsammel-
platz am Kirchhorster See ist Ge-
schichte: Am Montag um 8 Uhr wur-
den die Container für Glas und Alt-
papier abgeholt. Der Platz im Ge-
werbegebiet Südlich Trennemoor
hatte regelmäßig einer Müllkippe
geglichen – trotz täglicher Reini-
gung seitens der Abfallwirtschaft
Region Hannover (Aha). Sogar Rat-
tenhattensichdortzwischenzeitlich
angesiedelt. Da das Problem der ex-
zessiven Müllentsorgung schlicht-
weg nicht in den Griff zu bekommen
war, hatte sich der Ortsrat letztlich
für die ersatzlose Schließung des
Sammelplatzes ausgesprochen.

Als Aha-Mitarbeiter Christian
Fabel und sein Kollege am Morgen
anrückten, um die Container abzu-
holen, sah es wieder wild aus am
Wertstoffsammelplatz. Neben den
Behältern lagen die Überreste von
Feuerwerksbatterien, Hausmüll,
ein alter Weidenkorb, Toiletten-
papier – und Silikon-Kartuschen.
„Das ist sogar Sondermüll“, sagte
Fabel. „Aber den Platz kennen wir
ja, hier sieht es immer so aus. Es ist ja
viel leichter, im Dunklen hier etwas
hinzuschmeißen, als es vernünftig
zu entsorgen.“ Auch die Lastwa-
genfahrer, die im Gewerbegebiet
übernachteten, hätten ihre Abfälle
dort zum Teil entsorgt.

Löffler: Richtige Entscheidung
„Weil die Papiercontainer immer
wieder in Brand gesteckt wurden,
mussten wir hier Metallbehälter
aufstellen“, sagte Fabel kopfschüt-
telnd. Das Schlimmste aus seiner
Sicht sei, dass „es immer wieder so
aussieht“. Er glaube, es sei die rich-
tige Entscheidung gewesen, den
Wertstoffsammelplatz aufzulösen,
sagte am Montag der Kirchhorster
Ortsbürgermeister Herbert Löffler

Von Sandra Köhler

den. Das Eigenkapital soll auf 100000
Euro verdoppelt werden. „Wir wollen
die Betreiber GmbH solider aufstel-
len“, so Bade.

EräußertesichauchzuKritikausder
Bevölkerung, die er als „teils asozial“
bezeichnete. So könne er Äußerungen,
warum das Bad so groß geplant werde,
nicht nachvollziehen. „Das hat ein Al-
leinstellungsmerkmal. So etwas gibt es
im gesamten Umland nicht.“ Bade hat-
te sich zuletzt für das Wäldchen am
Hornbach-Parkplatz als Standort aus-
gesprochen. „Wenn wir Bäume fällen
müssten,dannistesmirschonbewusst,
dass an anderer Stelle Ersatzpflanzun-
gen erfolgen müssen. Die Kritik nehme
ich nicht hin“, schimpfte er. „Ich bin
kritikfähig. Aber ich erwarte, dass die
negativeGrundstimmunginderBevöl-
kerung aufhört.“ Er hinterfrage sich
angesichts mancher Äußerung schon,
„warum ich das Thema so massiv nach
vorn bringen will“.

Entmutigen lässt er sich aber nicht:
„Wir haben ein spannendes Jahr vor
uns.“ Das beinhaltet auch einen Perso-
nalwechsel: Der GmbH-Geschäftsfüh-
rer und Schwimmmeister in Personal-
union, Heiko Hesse, scheidet Ende
März aus beiden Ämtern aus – „auf
eigenen Wunsch“, wie Bade erklärte.
Ein Nachfolger ist schon gefunden.

Darüber hinaus soll schnell die Pla-
nungs-, Bau- und Verwaltungsgesell-
schaft Hallenbad Isernhagen mbH ge-
gründet werden, die laut Bade „zu
einem Großkonzern“ gehören wird. In
der bestehenden Betreiber GmbH ist
die Gemeinde Mitgesellschafter. Da-
durch wäre für den Badneubau eine
europaweite öffentliche Ausschrei-
bung nötig, was Bade umgehen möch-
te. Der bislang nicht benannte Konzern
soll alsBauherr fungierenunddas ferti-
ge Gebäude verwalten.

der Entscheidung sind die weiteren
Entwicklungen abhängig.“

In einem weiteren Punkt ist bei ihm
so etwas wie Gleichgültigkeit einge-
kehrt: „Es ist für mich zweitrangig, für
welches Grundstück sich die Gemein-
de entscheidet.“ Wichtiger ist es ihm,
dass Entscheidungen schnell getroffen
werden. Bade kalkuliert ein Jahr für
das Bauleitplanverfahren. Im dritten
Quartal 2021 sollte der etwa ein Jahr
dauernde Bau beginnen. Bürgermeis-
ter Arpad Bogya bremste: „Planung
benötigt Zeit. Eineinhalb Jahre sind
dabei das Minimum. Das macht den
Zeitplan schwierig.“

Geplant istdasBadweiteralsPrivat-
investition.AlsBetreibersollwiederum
die GmbH fungieren, deren größter
Gesellschafter mit 48 Prozent Anteil
der SC Altwarmbüchen ist. Gemeinde
und DLRG sind neben einem geringen
Anteil der Wirtschaft weitere Träger.
Der SV Burgwedel ist auf eigenen
Wunsch aus der GmbH ausgeschie-

Bade wehrt sich gegen Kritik
an Hallenbad-Plänen

Kostenschätzung für das Großprojekt steigt auf 7 Millionen Euro / Bürgermeister
Bogya widerspricht dem Zeitplan des Aufsichtsratsvorsitzenden

Altwarmbüchen. Eckhard Bade, Vorsit-
zender des Schwimmclubs (SC) Alt-
warmbüchen,wirkteetwasschwermü-
tig. Dabei sollte beim Neujahrsemp-
fang doch eigentlich gute Laune ver-
sprüht werden. „Wir haben den Berg,
der vor uns liegt, noch nicht einmal bis
zur Hälfte erklommen“, erklärte er mit
BlickaufdasgeplanteneueHallenbad.
„Es ist ein beschwerlicher Weg“, er-
gänzte er in seiner Ansprache am
Sonntagvormittag.

Beschwerlich, weil sich das Proze-
dere aus Bades Sicht zu lange hinzieht.
So hat sich die Volksbank als Partner
nochimmernichtabschließendzumFi-
nanzkonzept für das inzwischen auf 7
Millionen Euro kalkulierte Projekt ge-
äußert. Bislang habe er, so Bade – in
Personalunion Aufsichtsratsvorsitzen-
der der Hallenbad Isernhagen Betrei-
ber GmbH –, nur „verhaltene Zustim-
mung“ signalisiert bekommen. „Von

Von Mark Bode

Der Schwimmclub-Vorsitzende Eckhard Bade (links) lauscht dem Grußwort von
Isernhagens Bürgermeister Arpad Bogya. FOTO: MARK BODE
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(SPD). „Wir werden das Thema wei-
ter verfolgen. Vielleicht findet sich
ja doch noch einmal ein Standort mit
sozialer Kontrolle. Aber soziale
Kontrolle heißt eben auch, es müs-
sen Leute in der Nähe wohnen. Und

die sind meist gegen einen solchen
Platz vor ihrer Haustür.“

Dass mit dem Abbau des Platzes
auch die wilde Müllentsorgung in
Kirchhorst Geschichte sei, daran
glaubt Löffler nicht. „Durch die La-

ge an der Autobahn wird das immer
wieder vorkommen.“ Fünfmal habe
er im vergangenen Jahr große Hau-
fen Müll in der freien Landschaft ge-
funden – selbst Badezimmer-Ein-
richtungen und alte Möbel seien da-

runtergewesen.ErstamSonnabend
wurde Löffler wieder fündig. „Dies-
mal haben wir aber Hinweise auf
den Verursacher gefunden. Wir
werdenschauen,obunsdasaufeine
heiße Spur bringt“, sagte Löffler.

Der Wertstoffsammelplatz am Kirchhorster See hat ausgedient: Aha-Mitarbeiter sammeln den dort entsorgten Müll ein und nehmen die Container mit.
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